AREOPAG

Areopag (griech.)           Hügel des Ares

Der Areopag ist der Hügel zwischen der Akropolos und Agora.
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Ebenso wird als Areopag auch die älteste politische Körperschaft in Athen bezeichnet, und die in der Königszeit und zu Zeiten der Aristokratie politisch beratende Funktion zukam; dort tagten mit dem Adelsrat der höchste Gerichtshof im alten Athen.

In späteren Jahren oblagen nur noch bestimmte Verfassungsfragen und die Blutgerichtsbarkeit dem Areopag. Dieses Gericht wird mythologisch mit verschiedenen Prozessen in Verbindung gebracht und markiert den Übergang von der Blutrache zum Kulturzustand des Rechtes.

Nachstehende  „Urteile“ wurden u.a. gefällt: 

Im Streit zwischen Athena und Poseidon um den Besitz des Landes unter König Kekrops wurde der Schiedsspruch gesprochen.

Ares wurde freigesprochen den Mord am Poseidon Sohn Halirrhotios nicht begangen zu haben.

Der von den Erinyen wegen Muttermordes verfolgte Orestes wurde entsühnt.

 Sebastian

   Apostel Paulus auf Areopag

Apostel Paulus besuchte ca. 50 n.Chr. Athen für ungefähr 1 Jahr. Auf dem Areopag diskutierte er – Athen zu seinen Füßen – mit der philosophischen Schickeria Athens sowie in der Synagoge betete und predigte er zu Juden.

Hier wurde auch die in der Apostelgeschichte überlieferte Areopagrede von Petrus gehalten. 
  Blick vom Areopag bei Sonnenuntergang

     Die Akropolis

